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TRANSPORT

Holztransport auf einem Kanal in
Indien. Mit langen Stangen wird das mit
kurzen Holzblöcken schwerbeladene
Boot von 3 bis 4 Männern vorangetrieben.

Menschenkraft ist billig, Schnelligkeit

nicht verlangt. Die Mannschaft
wohnt auf dem Boot.

Einer der schnellsten Eisenbahnzüge
der Welt, der mit 210 Kilometern in der
Stunde von Tokio nach Osaka saust. Er
ist wie ein Symbol unseres Industriezeitalters,

in dem es heisst «schneller und
immer schneller».
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TRANSPORT

In weiten Gebieten Afrikas und Asiens
ist es immernoch Sitte, Waren auf dem
Kopfzu transportieren. Diese Frauen auf
einer indischen Landstrasse tragen
in riesigen Körben die Wäsche ihrer
Familie zum nächsten Fluss.

Transportformen ändern rasch. Das
moderne Verkehrsmittel, das benzingetriebene

Auto, ist dabei, in ganz Asien
das alte von Menschen gezogene
Zweiradtaxi, Rikscha genannt, zu vertreiben.
Auf einem Taxistand in Japan.
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lÖBDÜNG

Ein Zulu-Häuptling aus Südafrika in
seiner Zeremonialkleidung. Noch ist
alles «home made», also selbst hergestellt:

Kleid, Mütze, Schild und Stab.
Aber wohl nicht mehr lange.

Trachtenmädchen aus der Bretagne
(Frankreich!. Sie sitzen bei schönem
Wetter vor der Kirche und sticken die
bekannten und begehrten bretonischen
Stickereien. Nur... die Häubchen stammen

aus St. Gallen.
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KLEIDUNG

Ein japanischer Holzhacker aufdem
Weg zu seinerArbeit. Gegen den Regen
hat er sich einen Schutzmantel aus
Stroh umgelegt. Dieses alte, selbst
hergestellte Kleidungsstück ist heute am
Verschwinden.

82

Ein origineller Kleinkramhändlerin einer
nordamerikanischen Stadt. Er
benutzt seinen Rock als Warenlager und
Ausstellungsstätte. In amerikanischen
Städten kann man vielen solchen Typen
begegnen.
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